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Vorwort der Herausgeber

Der zweite Teilband „Erkenne Dich selbst  – Anthropologische Perspekti-
ven“ beschließt die Publikation der auf dem XXXI. Internationalen Hegel-
Kongresses in Bochum zur Diskussion gestellten Vorträge. Der Band vereint 
die Beiträge, die das Kongressthema unter so verschiedenen Perspektiven in 
den Fokus gebracht haben, wie 1. Phänomenologie und Anthropologie, 
2. Naturphilosophie, 3. Rechtsphilosophie, 4. Geschichtsphilosophie, 5. Phi-
losophie der Kunst, 6. Religionsphilosophie und 7. Bezüge und Diskussio-
nen. 

Der Abschluss der Publikation der Bochumer Texte koinzidiert mit einem 
Verlagswechsel. Wurde der erste Band  noch bei DeGruyter verlegt, beginnt 
mit dem zweiten Band ein neues Kapitel. Wir freuen uns auf eine professio-
nelle und produktive Zusammenarbeit mit dem Verlagshaus Duncker & 
Humblot (Berlin), das Hegelforschern stets in guter Erinnerung bleiben wird. 
Die erste Gesamtausgabe der Hegelschen Werke erschien ab 1832 bei Dun-
cker & Humblot.

Pennsylvania, Oldenburg und Zagreb, 
im Oktober 2019

Brady Bowman, Myriam Gerhard und Jure Zovko
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I. Geist





Luca Illetterati, Padua

„Es ist ein altes Vorurteil, dass der Mensch  
vom Tiere sich durchs Denken unterscheide“.  

Denkende Subjektivität und objektives Denken  
bei Hegel

1. Einleitung

Der § 2 der Enzyklopädie von 1830 ist zusammen mit der Anmerkung ein 
besonders bedeutsamer Paragraph, in dem einige der Hauptknotenpunkte von 
Hegels Auffassung der Philosophie und der Gliederung seines Systems vor-
weggenommen werden. Darin steht auch der berühmte Satz, den ich in den 
Mittelpunkt meines Beitrags rücken möchte:

„Wenn es aber richtig ist (und es wird wohl richtig sein), dass der Mensch durchs 
Denken sich vom Tiere unterscheidet, so ist alles Menschliche dadurch und allein 
dadurch menschlich, dass es durch das Denken bewirkt wird“.1

Was bedeutet es aber konkret, dass das Denken das Menschliche mensch-
lich macht und was folgt daraus für die Seinsart des Menschen? Was bedeu-
tet es also für den Menschen, er selbst zu sein?

Dass das Menschliche menschlich ist, da es Denken ist, bedeutet für Hegel 
nicht, dass das Menschliche ein Tier ist, dem lediglich die Eigenschaft, ein 
denkendes Wesen zu sein, hinzugefügt wird. Wie wir sehen werden, bestimmt 
das Denken das tierische Sein des Menschen tiefgehend neu. Die Tatsache, 
dass das Denken die ureigene und unbeugsame Eigenschaft des Menschen 
darstellt, wirkt sich auf den gesamten Erkenntnisapparat dieser besonderen 
Tierart aus. 

Diese Frage ruft offensichtlich auch die traditionelle Definition des Men-
schen als animal rationale auf den Plan, die Hegel interessanterweise einer-
seits als selbstverständlich zu betrachten scheint  – „es kann trivial, aber es 
müsste auch sonderbar scheinen, wenn es Bedürfnis wäre, an solchen alten 
Glauben zu erinnern“ (Enz. ’30, § 2 An.)  –, aber andererseits einer radikalen 
Überarbeitung unterzieht und ihr eine alles andere als selbstverständliche 
Bedeutung zuschreibt. 

1  G. W. F. Hegel, Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften im Grundrisse 
(1830), Meiner, Hamburg 1992, § 2. Nachher abgekürzt als: Enz. ’30.
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2. Die Menschlichkeit des Menschen

Dass Denken das ist, was den Menschen menschlich macht, bedeutet na-
türlich nicht, dass das Denken und die nachdenkende Tätigkeit das ersetzen, 
was im Tier von der Empfindung, vom Gefühl oder vom Instinkt getragen 
wird. Es bedeutet laut Hegel vielmehr, dass eine Empfindung, eine Anschau-
ung, ein Wunsch oder irgendein anderer Inhalt des Bewusstseins menschlich 
ist, weil er vom Denken durchdrungen wird. Ein Gefühl im Menschen sei 
niemals auf dieselbe Art wie für das Tier Gefühl, sondern von Anfang an 
etwas Anderes, weil es immer schon vom Denken durchsetzt wird.

Diese Behauptung hat nicht den Sinn, dass sich diese Formen im Denken 
erschöpfen oder dass sich das Denken in diesen Formen erschöpft. Das Den-
ken kann sicher in der reinen Form des Begriffs gegeben sein, aber was 
Hegel hier unterstreichen will, ist die Tatsache, dass das Denken im Men-
schen meistens in dem anwesend ist, was sich dem Anschein nach mit Merk-
malen zeigt, die nicht die des Begriffs sind sondern die des Gefühls, der 
Anschauung oder der Vorstellung.

Hegels Behauptungen lassen sich in den folgenden vier Punkten zusam-
menfassen:

1)  Jede menschliche Handlung ist wirklich menschlich, da sie sich durch 
das Denken auszeichnet. Die menschliche Eigenschaft des Menschlichen 
wird vom Denken bestimmt. Ein und dieselbe Handlung, die der Mensch mit 
jedem anderen Tier teilt, ist nur insofern spezifisch menschlich, als sie vom 
Denken „begleitet“ und durchdrungen wird.

2)  Das Denken, das die menschliche Handlung menschlich macht, er-
scheint jedoch in den verschiedenen Beziehungen des Menschen zur Welt 
meistens nicht in der reinen Form des Denkens. Das Denken ist in den nor-
malen Handlungen des Menschen meistens mit dem Gefühl, der Anschauung 
und der Vorstellung vermischt.

3)  Diese Formen, die auf unterschiedliche Weise die Öffnung des Men-
schen zur Welt kennzeichnen sind also nicht etwas Anderes als das Denken, 
keine Art alternativer Zugang zur Wirklichkeit als der vom Denken ermög-
lichte. Jede dieser Formen bildet insofern etwas eigentlich Menschliches, als 
sie vom Denken durchdrungen und geprägt wird. 

4)  Obwohl diese Formen nicht anders vom Denken sind, können sie den-
noch nicht mit dem Denken als solches identifiziert werden und müssen da-
her vom Denken als Form unterschieden werden2.

2  Vgl. S. Soresi, „Denken, Nachdenken e objektiver Gedanke nella filosofia di He-
gel“, in: Verifiche XXXVI, 1‒4 (2007), 61‒92.
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Wenn Gefühle, Anschauungen und Vorstellungen als bevorzugte Formen 
auf den Plan gerufen werden, um einen echten Zugang des Menschen zur 
Welt zu garantieren, und wenn sie folglich als gute Kandidaten, die die dem 
Menschen eigene Öffnungsform zur Welt offenbaren können, betrachtet wer-
den, dann bewegt man sich laut Hegel innerhalb einer unangemessenen 
Auffassung des Denkens, der Fähigkeiten des Menschlichen, und im Allge-
meinen innerhalb eines verzerrten Bildes des Menschlichen selbst.

Ihre hervorgehobene Rolle in Gegenüberstellung und als Alternative zum 
Denken gründet Hegel zufolge auf eine beschränkte und einseitige Auffas-
sung des Denkens selbst. Diese Auffassung identifiziert das Denken mit der 
nachdenkenden Tätigkeit, bzw. mit dem abstrahierenden Vorgehen des Ver-
stands. Wenn das Denken mit dem Nachdenken identifiziert wird, wird das 
Äußerliche und nicht auf eine solche Tätigkeit Reduzierbare sofort als das 
Andere vom Denken gesetzt. Diese Dichotomie zwischen dem Denken und 
dem Anderen vom Denken führt zu der Behauptung, dass das, was von der 
nachdenkenden Betrachtung nicht erfasst werden kann, sich hingegen durch 
jene Tätigkeiten erfassen lässt, die als extranoetisch erscheinen und nicht die 
für das abstrakte Denken des Verstands typischen Bindungen und Einschrän-
kungen haben – wie eben das Gefühl oder die Anschauung.

Hegel versucht damit offensichtlich, eine mögliche außerrationale Begrün-
dung der Erkenntnis und insbesondere der Erkenntnis von all dem, was nicht 
unmittelbar von der nachdenkenden Betrachtung objektiviert werden kann, 
zu entschärfen. Das Denken könne nicht auf eine nachdenkende Tätigkeit 
reduziert werden, und eine solche Reduzierung sei das Instrument einer auß-
errationalen Begründung der Erkenntnis. Die Hervorhebung all jener Ele-
mente, die als andere vom Denken gesetzt werden, und die Identifizierung 
des Denkens mit der nachdenkenden Tätigkeit des Verstands sind zwei Auf-
fassungen, die sich gegenseitig stützen und die einander als eigene und ge-
genseitige Grundlage brauchen.

Hegel will damit zeigen, dass das Gefühl nicht das Andere vom Denken 
und das Denken nicht nur nachdenkende Betrachtung ist. Er will weder die 
Spezifizität des Gefühls entfernen, indem er es als unbedeutend für die Er-
kenntnisarten des Menschen betrachtet, noch die Kraft der nachdenkenden 
Betrachtung verkennen, die hingegen einen entscheidenden und unausweich-
lichen, wenn auch nicht ultimativen Moment der Erkenntnis allgemein dar-
stellt. Ganz im Gegenteil zeigt er die Einseitigkeit und die Selbstwider-
sprüchlichkeit einer Position, die durch die Verabsolutierung des denkenden 
Vorgehens des Verstands den Weg für Formen von Sentimentalismus und 
Intuitionismus frei macht, mit dem Risiko, jeglicher rationalen Kontrolle zu 
entwischen.


